
Verlässliche innere Si-
cherheit erfordert neben
strategischer Planung

vor allem hohe Glaubwürdig-
keit im Handeln aller Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter“,
leitet Innenministerin Dr.
Maria Fekter den neuen Ver-
haltenskodex ein, der im No-
vember 2010 veröffentlicht
wurde. „Diese Glaubwürdig-
keit hängt auch davon ab,
wie rigoros wir in der
Prävention und Bekämpfung
von Korruption auftreten.
Mit der Schaffung des Bun-
desamtes zur Korruptions-
prävention und Korruptions-
bekämpfung wurde dafür be-
reits ein wichtiger organisa-
torischer Schritt gesetzt. Wir bekennen
uns zu unserer öffentlichen Vorbildrol-
le. Denn wir können von den Men-
schen in Österreich nichts verlangen,
woran wir uns nicht selbst halten. Des-
halb haben wir einen umfassenden
Verhaltenskodex für alle Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter des BMI erarbei-
tet.“ 

Der Verhaltenskodex mit dem Titel
„Unsere Werte, unsere Wege“ soll eine

konkrete Unterstützung für alle Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter sein und
vor allem als Maßstab und Handlungs-
anleitung dienen, insbesondere bei der
Klärung von Zweifelsfragen und bei
der Entscheidungsfindung in mögli-
chen Graubereichen.  „Die Herausfor-
derungen ethisch korrekten Verhaltens
im öffentlichen Dienst beginnen nicht
erst bei besonders kritischen Bereichen
wie der Geschenkannahme oder der

Unzulässigkeit bestimmter
Nebenbeschäftigungen“, er-
läutert Fekter. „Es geht nicht
nur um Korruption im enge-
ren Sinn, sondern vielmehr
um Grundhaltungen und
Werte, auf denen menschli-
ches Verhalten basiert.“ 

Die UN-Konvention gegen
Korruption und die einschlä-
gigen Abkommen des Euro-
parates sehen unter anderem
die Erarbeitung eines Verhal-
tenskodex vor, der den öf-
fentlich Bediensteten Maß-
stab für ihr tägliches berufli-
ches Handeln sein soll. Das
Innenministerium war daher
von Herbst 2007 bis 2008 an

der Erstellung eines bundesweiten Ver-
haltenskodex für alle Ressorts beteiligt.
Der Verhaltenskodex des Innenminis-
teriums, der ressortspezifisch 2009/10
erarbeitet wurde, ist werte- und praxi-
sorientiert und nimmt auf die speziel-
len Ressortbesonderheiten und -bedürf-
nisse Rücksicht. 

Der Verhaltenskodex versteht sich
als „Bekenntnis aller Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter des Innenressorts zur
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VERHALT EN SKODEX

Vorstellung des Verhaltenskodex des BMI: Innenministerin 
Maria Fekter, BAK-Direktor Andreas Wieselthaler, Eva Marek.

„Unsere Werte, unsere Wege“
Im Bundesministerium für Inneres wurde ein umfassender Verhaltenskodex für die Mitarbeiterinnen

und Mitarbeiter erarbeitet. Er soll vor allem als Maßstab und Handlungsanleitung dienen.

Grundregeln
Allgemeine Verhaltenspflichten: Die

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des
Innenressorts verhalten sich so, wie es
jene Personen erwarten dürfen, mit de-
nen sie beruflichen Kontakt haben.

Rechtskonforme Amtsausübung:
Korrekte Gesetzesvollziehung ist eine
Wesensbestandteil jeder gelebten De-
mokratie. Deshalb haben alle Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter des Innenres-
sorts auf die Einhaltung der von ihnen
zu vollziehenden Rechtsnormen zu
achten.

Amtsverschwiegenheit: Amtliches
soll auch amtlich bleiben! Amtlicht be-
kannt gewordene Tatsachen dürfen nur

in den gesetzlich vorgesehenen Fällen
(insbesondere: Aussage vor Gerichten
oder Verwaltungsbehörden nach Ent-
bindung von der Verpflichtung zur
Wahrung der Amtsverschwiegenheit,
Verpflichtung zur Information der
Vorgesetzten) zulässigerweise weiter-
gegeben werden. 

Neben dienstrechtlichen Sanktionen
kann die Verletzung dieser Bestim-
mung auch strafrechtliche Folgen nach
sich ziehen.

Befangenheit: Im Rahmen der
Amtsausübung dürfen keine Eigenin-
teressen bzw. Interessen von Personen
verfolgt werden, die in einer Nahebe-
ziehung zu den Bediensteten stehen.
Sollten Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter mit solchen Geschäftsfällen betraut

werden, so haben sie sich – außer bei
Gefahr im Verzug – der Amtsaus-
übung zu enthalten und dies ihren Vor-
gesetzten zu melden, die eine entspre-
chende Vertretung veranlassen.

Geschenkannahme: Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter stehen immer auf
der „sicheren Seite“, wenn ein Ge-
schenk höflich, aber bestimmt abge-
lehnt wird!

Nebenbeschäftigung: „Die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter des In-
nenressorts sollen sich im Rahmen ih-
rer beruflichen Aktivitäten vorrangig
an den dienstlichen Interessen orientie-
ren. Nebenbeschäftigungen sollen da-
bei nur die Ausnahme, keinesfalls die
Regel bilden.
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Einhaltung der darin enthaltenen
Grundsätze“. Die Grundlage des Ko-
dex bilden die drei zentralen Werte
Rechtsstaatlichkeit, Loyalität und Qua-
lität.
• „Rechtsstaatlichkeit“ steht für die Ge-
setze, die Grundlage, Maßstab und
auch Grenze des Handelns sind.
• „Loyalität“ bedeutet, dass Führungs-
kräfte auch in schwierigen Situationen
zu ihren Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern stehen. Loyalität bedeutet auch,
dass vor Führungsentscheidungen jeder
Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin Er-
fahrungen und Know-how einbringen
können, um zu den besten Lösungen
für das BMI zu gelangen. Den Ent-
scheidungen folgen alle Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter. Rechtsstaatlich-
keit hat Vorrang vor Loyalität. „Unsere
Loyalität und unser rechtsstaatliches
Handeln sind unabhängig von unserer
persönlichen, ideologischen, politi-
schen oder religiösen Überzeugung“,
heißt es im Kodex.
• „Qualität“ steht für systematische und
gesamtheitliche Personalentwicklung,
den verantwortungsvollen Umgang mit
Ressourcen, für Leistungsorientierung
und für die Wahrnehmung von
Führungsverantwortung. Der öffentli-
che Ausdruck des Qualitätsverständnis-
ses sind Transparenz, Glaubwürdigkeit
und Zuverlässigkeit im Handeln.

Schwerpunkte des Verhaltenskodex
sind die Bereiche Amtsverschwiegen-
heit, Befangenheit, Geschenkannahme
und Nebenbeschäftigung. Der Kodex
gibt auch Empfehlungen für den Um-
gang miteinander sowie das Führungs-
verhalten auf allen Ebenen.
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Verhaltenskodex des Innenressorts:
Zentrale Werte sind Rechtsstaatlich-
keit, Loyalität und Qualität.
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